
7Zweites GIdeon Spicker-Symposion

«Fıine eligıion In philosophischer orm auf naturwissenschaftlicher
Grundlage»

A0 S s Oktober 2000 auf der Insel eiıchenau (Bodensee) Im Hote!|l Inselho
un Im useum eiıchenau
Organıisation: Ulrıch oyer (Universität Münster), Harald Schwaetzer Univer-
SITa Trier)

[J)as Programm

Sektion pickers en zwischen Kloster un ehramt eıtung aus eln-
arı Universitat Trier)

Die Reichenau pickers Jugendparadıes (Brigitte Ott-Penzkofer, Reichenau})
Frater German. [Jas Schicksal eınes wißbegierigen Einfachprofessen He den
Schweizer Kapuzinern des Jahrhunderts (Christian Schweizer, uzern)
DDer Streıit die Unfehlbarkeıt In Munchen rmın wZzZar, Münster)
( Die Freiburger en Harald chwaetzer, Trier)

Sektion nickers Religionsphilosophie In seınem Werk eıtung Frnst Wolf-
gang Orth, Universitat Trier)

«DIe Religion ist eıne Welt ftfur sıch» Grundiage der Religionsphilosophie
Gideon pickers Markus Enders, reiburg Brg.)
«Cognitio intultıva». Frkenntnis un Glaube (Kirstin ever, Münster)
pickers Kritik un Verteidigung der Gottesbewelse (Birgıt ırke, Münster)
Religion un Naturwissenschaft Ulrıch oyver, Münster)

Sektion Dnickers Religionsphilosophie n serıner /eıt (Leitung: Ulrich oyer,
Universitat Münster)

«Wissenschafftliche Weltanschauung» wissenschaftliıches Resultat, DhIO0SO-
ohısche Spekulation oder rellgıOses Dogma? Pau! IC  eI ena
Gideon Spicker un der südwestdeutsche Neukantianiısmus (Christian KrI]-
MenT), Amsterdam)
Glaube trotz(t) Wiıssen Spicker un ames (August HerDst, Münster)
Unsterblichkeıt der Seele Spicker un Strader (Henrieke Stahl-Schwaetzer,
Trier)
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Bericht

«Fine eligıion In pohilosophischer orm auf naturwissenschaftlicher rund-
/age» Gideon DICKErS Religionsphilosophie ImM Kontext SeINes Lebens, SeINeSs
erkes, serner /Zeıritlautete der ıtel eınes interdisziplinäaren ymposions, wel-
ches VOoO 13 HIS zu Oktober auf der Reichenau, der Herimat pıckers,
stattfand. ‘

DITZ Vo der Fritz-Thyssen-Stiftung geforderte un Vo Ulrıch oyer Münster
un Harald chwaetzer Trier) veranstaltete Tagung versammelte heologen,
Philosophen, Historiker un Literaturwissenschafttler, die Religionsphilo-
sophıe des Reichenauer Philosophen Gideon Spicker (1840-1912) WUT-
igen pickers biographischer Entwicklung War die Vo laus Rein-
ar Trier) begleitete Sektion gewldmet. Der Historiker Christian Schweizer
(Luzern), Provinzarchivar der chweizer Kapuziner, hob hervor, dafs pickers
Autobiographie, VvVon der hereıts Im «Uberweg» vermerkt Ist, andele SIch

eın Buch VOoO «hohem ohilosophischem Interesse», auch Im Iın  I6 auf
dıe Ordensgeschichte der zweıten al des Jahrhunderts S S] eın
Dokument, dessen Entstehung AdQUuUs der Distanz z en sehen ist Spik-
kers Krise, diıe mıiıt eıner OSUNg VOTI Lange un en ebenso verbunden
ıst wWIıe mıit eıner scheinbaren Annäherung Fduard Vo Hartmann,
Ihn, Harald Schwaetzer, In eıne tfur serın welteres Philosophieren Hestim-
mende Aporie: Spicker, der sıch In Auseinandersetzung miıt ant eınen
ontologisch tundierten Erfahrungsbegrıiff muhte, arbeıtete wWIe OTZe, Volkelt
un Windelband aallı dem Begri{ff des erkenntnistheoretischen aubens AS
Grundvoraussetzung aller Erkenntnis, wuflßste aber gleichwohl eren
Postulatcharakter. Mıt lıc autT die Religionsphilosophie, der die zweıte Sek-
tıon Federfüuhrung VO rns olfgang Orth Trier) gewlidme VWärT,
meılnte Markus Fnders (Freiburg), pickers Ringen eınen Ausgleich Vo

Glauben un Wiıssen wurzele In seınem nsatz einerselts In eiıner Rezeption
der Schleiermacherschen Religionsphilosophie, S@| aber andererseıts UTE
das Dersönliche Erkenntnisringen csehr oriıginell und hliete auch tur seIne /Zeıt
ganz eigene Zugange; zugleic merkte Er TIUNSC das Fehlen eıner Christo-
logle e} Uurc eren Inbezug pickers Ansatz noch weiıt tTruc  arer
werden konnen. Ulrıch oyer (Münster) hob dıe Exemplarıtat pickers Im Dia-
10g Vo Naturwissenschaftft un Philosophie die Jahrhundertwende hMar-
Vo  — In der drıtten, VOoT'T Ihm geleiıteten Sektion, die pickers ellung In der
Philosophie seIiner Zeıt zu Gegenstand eI zeigte Christian Krijnen (Am
sterdam) In eınem prinzıpilentheoretischen Vergleich, da Spicker Z7WaT MC
Im Sinne eiıner Schulzugehorigkeit zu Neukantianiısmus rech-
merl sel, dafß seın Ansatz aber ennoch weltgehende Nahe un UÜbereinstim-
IMUNd mMuiıt den Sudwestdeutschen aufwelse. Paul IC Jena) Hhehandelte den
spaten Spikker die Jahrhundertwende dem Stichwort der «Welt-

Vgl In dieser Nummer der Helvetia Francıscana 5.236) dıe Kezension VOoT) Armın (Qwzar ber Gideon 5Spickers
Autobiographie Vom Kloster INS akademische Lehramt (Neuauflage
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anschauung» un gab eın systematische Einordnung, die eEIWa In INSIC
auf den damals standardisierten Materialismus-Vorwurrtf uberraschende Pa-

rallelen zwischen unterschiedlichen Denkern wWIıe Haecke!l un Spicker 7 -

rachte

Insgesa mt erwies sıch Gideon Spicker erneut, wıe schon 1998, als dankbarer

Gesprächspartner tur Fragen der Relgionsph ilosophıe wıe der Erkenntnis-
heoriıe Im UJmfeld des Neukantianısmus. Fıne Veröffentlichung der eitrag
In den «Studien und Materialıen Zzu Neukantianısmus» ıst geplant.

enrıeke tahl-Schwaetze
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